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die «Südostschweiz»
besucht heute eine
marokkanerin, die
in Schänis lebt. Seite 6

region

das problem des
hausärztemangels im
Kanton St.Gallen ist
noch nicht gelöst. Seite 10

Sport region

Joner Sandfussballer
treffen in den play-offs
auf den titelverteidiger
Scorpions basel. Seite 12
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heute: in nagasaki jährt sich der
Atombombenabwurf zum 66. Mal.

Wetter heute
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Rapperswil-Jona
bittet zu Tisch 
Rapperswil-Jona. – Eine 500 Me-
ter lange Tischreihe aus insgesamt
200 einzelnen Tischen zieht sich
bald durch die Rapperswiler Alt-
stadt. Das «La Tavolata» (Die Tisch-
gesellschaft) soll Anwohner und
Firmen zu Gastronomen machen
und das Volk an die Tische locken.
Laut dem Verkehrsverein Rappers-
wil-Jona melden sich Hobby- und
Profi-Gastgeber – trotz der Kritik
einiger Altstadtbewohner an noch
einem weiteren Fest in der Alt-
stadt – zahlreich an. Sogar das Gas-
tronomie-Urgestein «Schmiedstu-
be» wird für einen Abend wieder
eröffnet. Seite 2

Ein Podestplatz 
mit Ankündigung
Amden. – Radrennfahrer Max Büs-
ser ist für seine Bemühungen be-
lohnt worden. Er hat am Wochen-
ende das 24-Stunden-Rennen in
Schötz auf dem zweiten Rang ab-
geschlossen. Weit über 5000 Trai-
ningskilometer standen ihm im
Vorfeld des Wettkampfs zu Buche.
Im Rennen selber fuhr er dann
880,032 Kilometer heraus – satte
40 Kilometer mehr als im Vorjahr.
Ihm glückte damit der angestrebte
Sprung aufs Podium. «Von einer
solchen Leistung habe ich ge-
träumt», sagt er nach dem Rennen.
Nun sei er sehr stolz. Seite 13
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Und alles ohne
demokratische
legitimation
Von Steffen Klatt

die eurobanker haben den Markt
beruhigt. Ein bisschen jedenfalls.
Indem sie spanische und italieni-
sche Staatsanleihen aufkaufen,
stützen sie für den Augenblick  
die Kurse. Das Aufkaufprogramm
 signalisiert verängstigten Anlegern,
dass die Europäische Zentralbank
(EZB) die dritt- und die viert -
grössten Volkswirtschaften der
Euro zone nicht fallen lässt. Der
Euro bricht nicht zusammen. 

die eZb macht, was Zentralban-
ken gemäss der reinen Lehre nicht
machen dürften: Sie finanziert
 direkt die Mitgliedsstaaten. Die
 Finanzminister in Madrid und Rom
müssen nur einen Zettel mit dem
Titel «Staatsanleihe» beschriften
und nach Frankfurt weiterreichen.
Schon bekommen sie frischge-
druckte Euros frei Haus geliefert.

die Folgen sind bekannt. Die Eu-
rozone ist bereits stärker verschul-
det, als sie es je zulassen wollte.
Jetzt druckt sie weiter Geld. Das
kann nur in der Inflation enden.
Gleichzeitig sinkt der Druck auf
die Schuldenstaaten, ihre Haus -
halte in den Griff zu bekommen.
Denn am Ende helfen die Euro-
banker auch den schlimmsten
 Sündern aus der Patsche.

in einer Währungsunion kommen
weitere Probleme hinzu. Wenn  
die Zentralbank den einen hilft,
aber nicht den anderen, schafft  
das Spannungen. Vor allem aber
macht die EZB mit ihrem Aufkauf-
programm aus den Schulden Spa-
niens, Italiens und Griechenlands
gemeinsame Schulden. Die Staats-
anleihen der Schuldenländer, die
nun in Frankfurt im Tresor liegen,
gehören allen Eurostaaten. Das
heisst, Deutschland und die an -
deren finanzstärkeren Staaten
 finanzieren die Schuldenländer
mit, und das ohne alle demokra -
tische Legitimation.

die deutschen Zentralbank -
vertreter haben das öffentlich
 kritisiert. Sie haben dagegen ge-
stimmt. Ändern können sie das
nicht. Die Zentralbank ist zum
Selbstbedienungsladen für Schuld-
nerstaaten geworden. Das sehen
auch die Märkte. Der deutsche
 Aktienindex ist gestern doppelt so
stark eingebrochen wie die Börsen
in Madrid und Mailand.

zentralredaktion@suedostschweiz.ch

Die Wirtschaft bereitet
der Region Sorgen
Weltweit sind die Börsenkurse
abgestürzt. Die Wirtschaftslage
geht auch in der Region an den
wenigsten spurlos vorbei. 

Von Luca Brunner

Kein Tag ohne Hiobsbotschaft aus der
Wirtschaft. Der Franken wird immer
stärker, die Börse schwächer. Die un-
sichere Wirtschaftslage macht auch

den Menschen in der Region immer
mehr Sorgen, wie eine Umfrage der
«Südostschweiz» zeigt. 

Kurse purzelten weltweit
Die Schweizer Börse hat am Montag
erneut massive Verluste erlitten und
dabei erstmals seit April 2009 wieder
unter 5000 Punkten geschlossen, wie
die Schweizerische Depeschenagen-
tur schreibt. Zum befürchteten Crash
nach der Herabstufung der Kredit-

würdigkeit der USA kam es zwar
nicht. Die starken Verluste der US-
Börsen liessen die Kurse nach
Schwankungen am Vormittag aber
stark sinken.

Nach dem Absturz der Aktienkurse
in New York haben viele Anleger doch
noch die Nerven verloren. Nach ei-
nem Handelstag voller Schwankun-
gen purzelten am Ende weltweit die
Kurse. Kommentar 5. Spalte

berichte Seiten 3, 15 und 16

In Goldingen Plakate verwüstet
Aus «2 x NEIN» mach «3 x Ja»: In Goldingen stehen seit Samstag Plakate des Vereins «contra-fusion» –
und am Sonntag waren alle verschmiert oder zerstört. Insgesamt wurden 23 Poster aufgestellt; in Eschen-
bach und St. Gallenkappel stehen die Poster noch unversehrt (Bericht Seite 5). Bild Jennifer Bucher

Hoffnungsschimmer für die
Hungernden in Somalia
Erstmals seit fünf Jahren 
erreichten Hilfsgüter des 
UNO-Flüchtlingshilfswerks die
somalische Hauptstadt.

Somalia. – Eine Maschine mit 31 Ton-
nen Hilfsgütern landete am Montag in
Mogadischu. Wie UNHCR-Sprecher
Andrej Mahecic mitteilte, handelt es
sich dabei vor allem um Material für
Unterkünfte sowie Decken, Wasser-
kanister und Küchenutensilien. Ein
zweiter Flug ist für Donnerstag vorge-

sehen, ein dritter in der kommenden
Woche. Mit Hilfslieferungen über den
Land- und Seeweg wäre der dramati-
sche Flüchtlingsstrom viel zu langsam
zu bewältigen, sagte Mahecic. Etwa
100 000 Somalier hätten in den ver-
gangenen zwei Monaten versucht, der
Trockenheit und dem Hunger nach
Mogadischu zu entkommen. Dort leb-
ten bereits mehr als 370 000 Flücht-
linge. Am Horn von Afrika benötigen
mittlerweile mehr als zwölf Millionen
Menschen dringend Lebensmittelhil-
fen. (sda) bericht Seite 18

Shaqiri und Frei als
Beste ausgezeichnet
Bern. – Die Helden der Nacht des
Schwei zer Fussballs von gestern in
Bern heissen Xherdan Shaqiri und
Alex Frei. Die beiden Basler konnten
je einen Award nach Hause bringen:
Shaqiri siegte in der Kategorie «Cre-
dit Suisse Player of the Year», Frei
konnte sich über die Auszeichnung
zum «Axpo Player of the Year» freu-
en. Weitere Awards gingen an Lara Di-
ckenmann (Spielerin), Pierluigi Tami
(Trainer), Massimo Busacca (Referee),
Iset Hajrovic (Torschütze), dem Duo
Thorsten Fink/Urs Fischer (Fair Play),
Yann Sommer (Nachwuchs) und dem
FC Biel (Cup-Team). (so) Seite 23
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sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. MultiLease, Tel. 044 495 24 95, www.multilease.ch. Diese Aktionen sind gültig für Vertragsabschlüsse mit Inverkehrsetzung bis 31.12.2011. Abgebildetes Fahrzeug: Yaris 1,33 Dual VVT-i Linea Sol, 99 PS, Katalogpreis abzgl. Cash Bonus Fr. 23’150.–, Leasingzins Fr. 191.60.
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Unglaublich – aber nicht unmöglich:
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– Bis Fr. 5’100.– Mehrausstattung auf Sondermodellen
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– Alles kumulierbar!
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Vandalen verwüsten Fusions-Plakate

Am Samstag aufgestellt, am
Sonntag schon zerstört.
Vandalen haben in Goldingen
Plakate des Vereins contra-
fusion verwüstet. Die Fusions-
Gegner brandmarken die
Aktion als «Armutszeugnis»
für die Fusions-Befürworter.

Von Jennifer Bucher

Goldingen. – Am Sonntag erreicht
Natalie Hafner, Präsidentin des Ver-
eins contra-fusion um 7.45 Uhr ein
Anruf. Plakate der Gegner der ge-
planten Gemeindefusion von Goldin-
gen, Eschenbach und St.Gallenkap-

pel seien in Goldingen verschmiert
und eines gar komplett heruntergeris-
sen worden.

Der Verein hatte 23 Plakate mit dem
Titel «2 x NEIN zur Fusion» in den
Gemeinden Eschenbach, St Gallen-
kappel und Goldingen aufgestellt.
«Auf der Fahrt durch Goldingen stell-
ten wir fest, dass alle Plakate beschä-
digt wurden», sagt Natalie Hafner. In
Eschenbach und St. Gallenkappel
würden die Plakate aber noch unbe-
schädigt stehen. 

Ein schlechter Scherz von Vandalen
Auf Facebook ärgert sich ein Mitglied
der Gruppe contra-fusion.ch über die
Vandalen: «Ein Armutszeugnis der

Befürworter, wenn sie andere Mei-
nungen so bekämpfen müssen.» 

Hafner glaubt, die Verantwortlichen
hätten sich einen schlechten Scherz

erlaubt oder nicht darüber nachge-
dacht, was eine solche Aktion bewir-
ke.

«Die Plakate hatten ihren Preis»,
sagt Hafner. Und viele Leute seien da-
ran beteiligt gewesen, diese am Sams-
tag zusammen aufzustellen.

«Es ist erstaunlich, dass gewisse Be-
fürworter zu solchen Methoden grei-
fen und denken, sie seien im Recht»,
so die Präsidentin. Entstanden sei da-
bei ein Schaden von 500 Franken.

«Wenn die Verantwortlichen dieser
Vandalenakte denken, dass sie damit
den Befürwortern einen Gefallen ge-
tan haben, irren sie sich gewaltig.» So
etwas widerspreche dem Demokratie-
verständnis und der freien Meinungs-
äusserung, so Hafner. 

Belohnung für Hinweise
Das heruntergerissene Plakat beim
Landi habe der Verein gestern ersetzt
und einen umgenieteten Pfosten re-
pariert. «Was wir aber mit den be-

sprayten Postern machen werden,
wissen wir noch nicht», sagt Hafner.
Der Verein würde diese zumindest 
vorübergehend so stehen lassen.

Die Fusions-Gegner versuchen nun
mit allen Mitteln, die Vandalen ausfin-
dig zu machen. Für Hinweise, die zur
Überführung der Täter führen, haben
sie eine Belohnung von 200 Franken
ausgesetzt. Bei der Polizei wurde eine
Strafanzeige gegen Unbekannt erstat-
tet.

Ob sich schon Zeugen bei der Poli-
zei gemeldet haben, wollte Hanspeter
Krüsi, Mediensprecher der Kantons-
polizei, nicht sagen. «Wir sind an der
Sache dran», ist das Einzige, was er
zum Fall preisgibt.

Aus drei 
soll eins werden

Fusionsabstimmung 11. September

Weitere Infos: www.suedostschweiz.ch/dossier

Heruntergerissen: Vom Plakat «2 x NEIN zur Fusion» ist fast nichts mehr zu sehen. Umgenietet: Eines der Plakate liegt in der Wiese.  


